
 

   
 

 

Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,  

liebe Interessierten, 

 

zunächst mal vielen Dank für die bisherige Unterstützung von Ihnen! 

 

Das Projekt ist nun schon weit voran geschritten und bewegt sich mit großen 

Sprüngen auf die finale Datenauswertung zu. Bisher habe ich ca. 260 Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer auf 11 Seminaren befragt und werde die Datenerhebung 

auf den parallel stattfindenden Kursen Kind I und Kind III in Seefeld im Novem-

ber abschließen. Zum Ende werden wir über 300 Personen befragt haben.   

 

Wie im Newsletter Nr. VI angekündigt kann ich jetzt die Faktoren des Tagesbo-

gens benennen. Dieses Instrument wurde an 3-4 Tagen der 7 bzw. 5 Kurstage aus-

gegeben und soll den Verlauf der Seminare abbilden. Die Analyse hat ergeben, 

dass wir mit dem Tagesbogen folgende Merkmale erfassen können: 

 

 

 

Am 18.7.2011 gab es ein Treffen zwischen VertreterInnen der Deutschen Psycho-

synthese Gesellschaft (DPG), Birgit, Harald und mir. Es war ein sehr fruchtbares 

Gespräch an dessen Ende wir die DPG als weitere Unterstützung für unser Projekt 

gewinnen konnten. Zu diesem Anlass habe ich eine oberflächliche und doch um-

fassende Analyse der bisherigen Daten vorgenommen, die mich sehr positiv ge-

stimmt hat: 18 der insgesamt 21 erhobenen Faktoren entwickeln sich signifikant 

positiv. Allerdings mit dem Vorbehalt der zu diesem Zeitpunkt noch ungenügen-

den Stichprobeneignung (d.h. zu wenig befragte Personen im Verhältnis zur 

Komplexität der Fragebögen), die sich mit jeder weiteren Person verbessert.  

Num-

mer 

Allgemeine Beschreibung Erklärung 

1 Potential Hier geht es um die innere Angebundenheit 

und stärkeren Kontakt zu sich selbst, was 

die Entfaltung des eigenen Potnetials be-

günstigt. 

2 Selbstwirksamkeit/ Selbstver-

wirklichung 

Die Personen haben Vertrauen in die Wirk-

samkeit ihres Handelns und entdecken, was 

ihnen wirklich wichtig ist. 

3 Unmittelbarkeit Beschreibt das Sein im hier und jetzt - kör-

perliche und geistige Präsenz. 

4 Verantwortungsübernahme/ 

Commitment 

Meint die Erkenntnis, dass die eigene Wei-

terentwicklung in der eigenen Hand liegt. 

5 Aufbruch/ Veränderungsbe-

reitschaft 

Zeigt die Bereitschaft, sich den eigenen 

Aufgaben und Schwierigkeiten zu stellen. 
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Die 21 Faktoren ergeben sich aus den oben genannten 5 des Tagesbogens, den 6 des OPI (Olden-

burger Psychosynthese Inventar) und den 10 Faktoren des SCL-90-R (Symptom-Check-Liste). 

 

 

Neben meiner üblichen Arbeit der Datenerhebung-, Eingabe und Auswertung sowie dem Literatur-

studium habe ich auf Anregung von Prof. Belschner einige VertreterInnen anderer psychotherapeu-

tischer Schulen in Bezug auf ihre Interpretation der OPI-Faktoren befragt. Diese Schulen waren im 

wesentlichen Verhaltenstherapie, Psychoanalyse, Gestalttherapie, Transpersonale Therapie und 

Humanistische Therapie wobei alle Befragten mindestens zwei psychotherapeutische Ausbildungen 

und meist verschiedene Fort- und Weiterbildungen absolviert haben. 

Diese Befragung wurde durchgeführt, um unsere Interpretation der OPI-Faktoren mit verschiede-

nen Fremdperspektiven abzugleichen. Diese 6 Faktoren sind aus meiner Sicht von zentraler Bedeu-

tung für diese Studie, weil sie die Psychosynthese-spezifischen Veränderungsmerkmale repräsen-

tieren die wir messen können.  

Auf die Befragung haben bisher 7 Leute geantwortet. Ich bin gespannt auf diese Aussagen – deren 

Auswertung noch nicht begonnen hat. Damit Sie auch diesen Teil der Studie mit verfolgen können, 

habe ich den versendeten Antwortbogen ebenfalls mit verschickt.   

 

 

 

Wie immer freue ich mich über Anregungen und Fragen von Ihnen und verbleibe mit den besten 

Grüßen. 

 

 

 
Eike Stut 


